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Zag des deutschen BolkStumS
Ein Geleitwort Dr. Fricks

Am 18 ./19 . September führt der Volksbund für das Deutsch¬
tum im Ausland einen „Tag des deutschen Volkstums " durch.
Hierzu gibt Reichsminister Dr . Flick folgendes Geleitwort:

„Der Tag des deutschen Volkstums ist eine Mahnung an
alle Deutschen , die unlösliche Blut - und Schicksalsgemeinschaft,
die die Deutschen auf der ganzen Welt verbindet , nie zu vergessen
und durch Wort und Tat zu stärken.

Der Führer hat durch die Aufrichtung des nationalsozialisti¬
schen Staates , der niemand anders als dem deutschen Volke
dient , dem im Reich geeinten Volk einen sicheren Hort geschaffen.
Die jenseits der Reichsgrenzen lebenden Deutschen können wieder
stolz auf das Reich, seine Macht und Stellung in der Welt sein.

Die Pflege der kulturellen Zusammenhänge der Deutschen im
Reich und der jenseits der Grenzen ist die Hauptaufgabe des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland . Seine Bestrebun¬
gen zu fördern , ist Pflicht aller aufrechten Deutschen.

Ich begrüße es deshalb , daß der VDA . zum „Tag des deut¬
schen Volkstums " aufruft und Jung und Alt im Glauben an
die Zukunft der Nation und in der Bereitschaft zur gegenseitigen
Hilfe einigt ."

..Ser Große Schauer"
Neues Eroßverkehrsflugzeug der Junkers-Werke

Dessau, 17. Sept . Die Junkers -Werke in Dessau haben ein
neues viermotoriges Großraumflugzeug „I « SO", das für vierzig
Fluggäste Platz bietet , sertiggestellt.

Die deutsche Presse hatte am Freitag Gelegenheit, tn Dessau
das neue Wunderwerk deutschen Flugzeugbaues , das den Namen
„Der Große Dessauer" erhalten hat , kennenzulernen, seine
außerordentlich bequeme Inneneinrichtung zu besichtigen und
sich von der Flugsicherheit zu überzeugen/

Die „Ju 90" hat bereits bei den ersten Probeflügen gezeigt,
daß sie sowohl in der Leistung als auch in der Sicherheit der
weltbekannten „Ju 82" ebenbürtig zur Seite steht , ja sie sogar
übertreffen wird . Die „Ju 90" ist wie alle Junkers -Flugzeugeein Eanzmetall -Tiefdecker . Der durchgehende Flügel ist in fünf
Teile unterteilt , in das Flügelmittelstück , auf dem der Rumpf
organisch aufgebaut ist, die beiden Flügelzwischenstücke , die die
beiden inneren Motoren aufnehmen , und die beiden Flügel¬
enden , die die Außenmotoren tragen . Zum erstenmal besitzen
die Flügelzwischenstllcke und das Flügelmittelstück durchgehende
Landeplatten , durch die die Landegeschwindigkeit dieses 21 -Ton-
nen-Flugzeuges unter 100 Kilometer liegt.

Die „Ju 90" ist für den Einbau verschiedener Motoren in der
Leistungsgröße zwischen 800 und 1200 PS . vorgesehen. Sie er¬
reicht eine Höchstgeschwindigkeit von 410 Kilometer in der
Stunde , was als Spitzenleistung neuzeitlicher Eroßverkehrsflug-
zeuge der Welt anzusprechen ist . Die Reisegeschwindigkeit wird
durchschnittlich bei 280 Kilometer liegen.

Sie Retchshlmvlstadt
schafft sich Saaerfchma» aa

BcrNn , 17. Sept . Das festliche Gesicht der Reichshauptstadt,
vie es im Augenblick unter der künstlerischen Leitung Professor
son Arendts ersteht, wird zum erstenmal anläßlich des Be¬
suches des italienischen Regierungschefs Benito Mussolini
in Erscheinung treten.

Den Mittelpunkt der Ausschmückung bildet die große Fest-
nraße, die sich vom Ehrenmal Unter den Linden bis
Zu « Reichssportfeld hinzieht . Dort ersteht neben einem
Wald von Farben und Fahnen eine Galerie hochragender Säu-

die m Nor Reihen bis zum Reichsehrenmal läuft und hier
^ bn Abschuß durch einen 18 Meter hohen, schlichten grauen

steht
dem der Reichsadler in bronzefarbenem Ton

Dieser hohe Sockel mit dem Reichsadler hat zugleich eine sym¬
bolische Bedeutung , da er mit der Flagge des Reiches , der HI .,^ Relchsarbeitsdienstes , der Wehrmacht und der DAF . ge¬
ichmuckt wird . An den Häusern der Straße Unter den Linden
werden abwechselnd die italienischen und die deutschen Flaggennattern . Die Säulen , welche die Linden schmücken , werden von
wnen heraus ein herrliches Licht ausstrahlen , das ihre Höhe

och vergrößert . Am Beginn und am Ende der Linden werden
L°" Dlonen aufragen , die in Kränzen das Hakenkreuz und das
uaichistenbündel tragen werden.

Auch der Hindenburg - Platz vor dem Brandenburger^ or erhält einen ähnlichen Schmuck . Die Charlottenbur¬ger Chaussee wird wieder reichenHahnenschmuck aufweisen.
Am Adolf - Hitler - Platz reckt sich eine 42 Meter hohevaule in die Luft , die aus Eisen besteht und mit einer Holzver-« erdung umgeben ist . Von dort zieht sich der festliche Schmuck»er Flaggen weiter zum Reichssportfeld hin . Eine prächtiggeschmückte Festftraße durch ganz Berlin.

Ast Wim« „Rotunde" in Flamme«
Vermutlich Bran-Wung

Wen , 17. Sept . Die Wiener „Rotunde "
, ein Kolossalbau , der

zur Zeit der Wiener Weltausstellung am Ende des vorigen
Jahrhunderts errichtet wurde , und dessen mächtige Kuppel ein
Wahrzeichen der österreichischen Hauptstadt bildet , steht in Flam¬
men . Die Rotunde diente als Hauptgebäude der Wie¬
ner Messe. Sie ist augenblicklich noch mit Waren von der
erst am vergangenen Sonntag abgeschlossenen Wiener Herbstmesse
ungefüllt . Eine ungeheure Rauchsäule wälzt sich vom Prater
her, wo die „Rotunde " steht , gegen die Stadt . Alle Feuerweh¬
ren sind zur Bekämpfung des Flammenmeeres aufgeboten . Die
mächtige Kuppel der „Rotunde " ist unter ungeheurem
Getöse zusammengestürzt. Menschenleben sind nach den
bisher vorliegenden Meldungen nicht zu beklagen. Das weite
Gelände um das brennende Gebäude ist mit starken Aufgeboten
von Truppen des Bundesheeres abgesperrt.

Das Feuer ist vermutlich um die Mittagsstunde in der Ab¬
teilung für Beleuchtung der Wiener Messe , deren Ausstellungs¬
gegenstände noch nicht wegtransportiert waren , durch ein schad¬
haftes Kabel ausgebrochen.

Die Feuerwehr ist machtlos
Mehrere Verdächtige verhaftet und polizeilich vernommen
Wien , 18 . Sept . In später Nachtstunde wütet der Brand

noch immer in den Ueberresten der Rotunde . Die Feuer¬
wehren lassen das Element sich austoben und
schützen nur noch die Umgebung . Von dem weltbekannten Ge¬
bäude stehen lediglich noch die vier Portale einsam und gebor¬
sten in der unüberblickbaren Wüste eines von Flammen um¬
zingelten Trümmerhaufens verbogener Konstruktionen und
geborstener Mauern.

Die polizeiliche Untersuchung über die Ursache des Feuers ist
im Gange . Die erste Vernehmung von inzwischen verhafteten

verdächtigen Personen ist bereits erfolgt . Ueber das Ergebnis
der Verhöre ist bisher aber nichts bekanntgegeben worden.

Zn Brand gesteckt?
Rotunde bis aus die Grundmauern vernichtet . — Zahlreiche

Feuerwehrmänner durch Rauchvergiftungen verletzt
Wien , 17 . Sept . Bis in die Abendstunden ist das Kolossal¬

gebäude der Rotunde bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Wie schnell das Feuer gewütet hatte , geht daraus hervor , daß
es kaum eine Viertelstunde dauerte , bis der Riesenbau an allen
vier Ecken in Hellen Flammen stand . Das zur Zeit des Brandes
noch im Gebäude befindliche Messegut wurde restlos vernichtet.
Die Gerüchte, daß die Nachbildung des Hamburger Freihafens,
die ein besonderes Anziehungsstück der letzten Messe gebildet
hatte , mitvcrbrannt sei , haben sich jedoch als unrichtig erwiesen,
da die meisten Aussteller ihre Waren schon in der letzten Woche
weggeschafft hatten.

Am Abend tauchten plötzlich Gerüchte auf , daß das Riesen¬
feuer , das dieses Wahrzeichen der Stadt vernichtete , nicht auf
einen Kabelbrand , sondern auf Brandstiftung zurückzuführen sei.

Nur Unvorsichtigkeit oder Brandstiftung!
Die öffentliche Meinung weist aus die Kommunisten

Wien , 17 . Sept . Um 8 Uhr abends teilt « der städtische Brand¬
direktor , Ingenieur Wagner, im Rundfunk mit , daß als Ur¬
sache des Brandes der Rotunde ein Kabelbrand nicht in Be¬
tracht komme . Alle elektrischen Leitungen feien zur Zeit des
Ausbruches des Feuers ausgeschaltet gewesen. In Frage komme
nur entweder Unvorsichtigkeit oder Brandstiftung.

In der Stadt sind bereits Gerüchte verbreitet , daß die
Brandstiftung von kommunistischer Seite ausgehe . Die Blätter
bringen fortlaufend Sonderausgaben heraus . In einer von
diesen wird behauptet , daß die Polizei bereits mehrere verdäch¬
tige Personen in Haft genommen Habe.

Die Polizei hat alle dienstfreien Mannschaften einberufen
und in Bereitschaft gestellt.

Aeadttimg tekSerkoutrolle im Mtelmerr
Die Kontrolle an -er spanischen Küste wird nicht fortgesetzt

London , 17. Sept . Von englischer Seite wird mitgeteilt : Die
englische und die französische Regierung haben beschlossen, die
Seekontrolle an der spanischen Küste, die auf Grund der Be¬
schlüsse des Nichteinmischungs-Ausschusses eingesetzt worden war,
nicht sortzusetzen.

Beide Regierungen haben ihre diesbezügliche Entschließung
Len übrigen Mitgliedern des Nichteinmischungs-Ausschusses durch
Lord Plymouth mitteilen lassen . Die englische und die franzö¬
sische Regierung wollen die für diese Kontrolle verwendeten
Schiffe in der „Antipiratenkontrolle " im Mittelmeer einsetzen

Der Entschluß der Regierungen Englands und Frankreichs be¬
deutet , wie es weiter heißt , für die Praxis , daß die einzige
Grenze Spaniens , die jetzt noch bewacht werde , die zwischen
Frankreich und Spanien sei . Längs der spanischen Küste wird
also durch Kriegsschiffe im Aufträge des Nichteinmischungs-
Ausschusses keine Kontrolle mehr ausgeübt . Das System der
Beobachter des Nichteinmischungs-Ausschusses auf Handesschiffen,
die spanische Häfen anlaufen , wird beibehalten werden.

Die Londoner Abendpresse zur Beendigung der Küsten¬
patrouille durch England und Frankreich

London , 17 . Sept . Die Mitteilung , daß England und
Frankreich die spanische Küftenpatrouille anfgegeben haben,
wird von der AbenLpresse in großer Aufmachung wieder-
,gegeben. Wie die Blätter hervorheben , -bedeute dieser Be¬
schluß, daß in Zukunft kein Teil der spanischen Küste Mich
Kriegsschiffe bewacht werde , und daß jedes Schiff von jetzt
ab spanische Häsen anlaufen könne, wenn es nicht durch
die Kriegsschiffe der spanischen Streitparteien selbst daran
gehindert werde.

Die Reuter -Agentur meldet, in amtlichen Kreisen werde
betont , daß sich die Küftenpatrouille niemals als sehr wirk¬
sam erwiesen habe . Ihre einzige Aufgabe habe darin be¬
standen , dem Nichteinmischungsausschuß das Passieren
irgendwelcher Schiffe, die Nicht die internationale Kon-
trollflagge führten , mitzuteilen . Der französisch -englische
Beschluß scheine aber eine Aenderung der Politik der bei¬
den Regierungen anzudeuten ; denn noch vor kurzer Zeit
hätten sie erklärt , daß die Küftenpatrouille ein unverzicht¬
barer Teil der Nichteiumischungskontrolle sei.

Der „Star " schreibt , daß der englisch-französische Be¬
schluß möglicherweise das Ende des Nichteinmischungsaus¬
schusses bedeuten werde . Es sei bemerkenswert , daß die
beiden Länder ihre Entscheidung getroffen hätten , ohne den
Ausschuß zu einer Sitzung einzuberufen . Der Beschluß
zeige nicht nur die energische Absicht Englands und Frank¬
reichs, das Mittelmeer von Piratenschiffen zu befreien,
sondern enthülle auch die enge Zusammenarbeit , die zwi¬
schen den beiden Ländern bestehe.

Ei» Zusatzabkommen za Rtzvn
Schwierigkeiten im letzten Augenblick

Genf, 17. Sept . Die Teilnehmer der Konferenz von Nyon ha¬
ben sich über ein Zusatzabkommen geeinigt , das in Genf unter¬
zeichnet werden soll. Es setzt in Ausführung des Abkommens
von Nyon 13 Schiffsrouten fest, auf denen Handelsschiffe,
die anderen Ländern als den beiden spanischen Parteien gehören,
von der englisch -französischen Patrouillenflotte gegen völker¬
rechtswidrige Angriffe geschützt werden . Diese Routen endigen
in Marseille und Gibraltar , sodaß die Strecken von dort nach
den spanischen Häfen ungeschützt bleiben . Für das Tyrrheni¬
sch e M e e r ist die Regelung noch offen geblieben . Andererseits
wird der Schutz der Handelsschiffahrt erweitert , indem die Be¬
stimmungen des Londoner Flottenvertrages von 1930 und des
Protokolls von 1936 über die Humanisierung des U -Boot -Krie-
ges auch auf andere Kriegsschiffe und auf Flugzeuge aus¬
gedehnt werden . Auch dieses Zusatzabkommen soll unabhängig
von der Stellungnahme Italiens unterzeichnet werden . In eng¬
lischen und französischen Kreisen erklärt man jedoch , daß die
Verhandlungen in Fluß kommen, sobald nähere Angaben über
die konkreten italienischen Wünsche vorliegen werden.

«

SchwieriMittn i« Wen Angev-lN
Sens , 17. Sept . In der Schlußsitzung der Konferenz von

Nyon haben sich im letzten Augenblick Schwierigkeiten bei der
Festsetzung der Bestimmungen über die Versenkung von
Ueberwasserschiffen ergeben . Unter diesen Umständen
wurde die Unterzeichnung des hierauf bezüglichen Abkommens
aufgeschoben.

>,1
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Das Zusatzprotokoll und zwei Zusatzabkommen in Ny« «
unterzeichnet

Genf , 17. Sept . Die Konferenz von Nyon ist Freitagabend
in Genf noch einmal zufammengetreten , um die verzögerte Unter¬
zeichnung des Zusatzprotokolls und zweier Zusatzabkommen zu
den Abmachungen von Nyon vorzunehmen.

Zm Zusatzprotokoll wird die Ausdehnung des Schutzes der
Mittelmeerschiffe auf Angriffe von Ueberwasserfahrzeugen und
Flugzeugen festgelegt. Erfolgen derartige Angriffe ohne Be¬
rücksichtigung der völkerrechtlichen Humanitätsgruudsätze , die in
dem Londoner Flottenvertrag von 1930 und im Protokoll von
1936 niedergelegt find, so haben die Fahrzeuge der englischen
und französischen Patrouillenflottillen auf das betreffende Luft¬
fahrzeug das Feuer zu eröffnen und nach Maßgabe ihrer Mit¬
tel , gegebenenfalls unter Hinzuziehung von Verstärkungen,
gegen das betreffende Kriegsschiff vorzugehen . Von den beiden
Unterzeichneten Vereinbarungen bezieht sich eine auf die geschütz¬
ten Fahrstrecken im Mittelmeer , die andere auf reservierte Zonen
für Uebungszwecke.

Die Schwierigkeiten , die heute mittag die Unterzeichnung
verzögert hatten , waren durch eine Anfrage des griechischen Dele¬
gierten Politis über die Frage der Führung der Kriegsflagge
entstanden.

Reue chinesische MerslaMlintr
Nanking , 17. Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Um dem japa¬

nischen Vormarsch an der nordchinesischen Front wirksam entge¬
gentreten zu können , haben die Chinesen zwischen Paotingfu
und Tschangtschou eine Verteidigungslinie vorbereitet , wo sie
starken Widerstand leisten können. Paotingfu selbst ist inzwi¬
schen befestigt worden und 350 000 Mann Nankingtruppen sind
hier zusammengezogen.

Regensalle an den Schanghai -Fronten
Schanghai , 17 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Wolkenbruch¬

artige Negenfälle liegen am Freitag an den Fronten von Schang¬
hai eine nur geringe Eesechtstätigkeit aufkommsn.
Die Verwendung von Tanks und das Vordringen der schweren
japanischen Geschütze, die jetzt gelandet wurden , ist in dem auf¬
geweichten Gelände fast unmöglich. In den Schützengräben steht
bis zur Hälfte das Wasser.

In der Nacht zum Freitag kam es zwischen Batterien in der
japanischen Kaserne und der chinesischen Front bei Tschapei zu
einem Artilleriegefecht , das sich am Freitag morgen auf das
Gebiet von Kiangwan ausdehnte . Eine stärkere Eesechtstätigkeit
ergab sich nur im Abschnitt von Lotten, wo auf beiden Seite«
heftig mit Maschinengewehren geschossen wurde.

Ae chinesische28. Arme umzingelt
Peiping , 17 . Sept . (Ostwsieirdienst des DNB . s In Fort¬

setzung ihres großen Einkreisungsmanövers an der Nordchina-
Front haben die japanischen Truppen am Freitagmittag nach
lieberschreiten der Peiping —Hankau-Bahn das Gebiet im
Westen der mauerumgebenen Stadt Tschotschou erreicht, während
andere Truppenteile von Norden her rückten und am Morgen
des gleichen Tages die Bahnstation Liuliho sowie die 8 km wei¬
ter westlich gelegene Ortschaft Hsitungtsun besetzten . In dieser
Zange , die sich über etwa 12 km in nordsüdlicher Richtung er¬
streckt, befindet sich die chinesische 26 . Armee, die von General
Sunlientschung aus der Provinz Hupeh nach Norden geführt
worden war.

Mbrr Mgertätjgkeil ln Asturien
Leon, 17 . Sept . Der Freitag an der Front von Leon

stand im Zeichen von Großangriffen der nationalen
Flug st affe ln , die den ganzen südlichen Teil der Front von
Somiedo bis Oseja bombardierten und feindliche Ansammlungen
mit Maschinengewehren bestrichen.

Die wichtigsten Kampfhandlungen der Infanterie fanden im
Abschnitt der Hauptstraße Leon— Oviedo statt , wo die natio¬
nalen Truppenverbände wichtige Berge im Osten und Westendes Gebirgspasses Pajares erstürmten und sich weiter an diese
taktisch wichtige und von den Bolschewisten zu einer Berg¬
festung ausgebaute Stellung heranarbeiteten.

Der starke Widerstand der Bolschewisten m der Umgebungvon Pajares läßt daraus schließen , daß sich in diesem Gebiet
noch heftige Kämpfe abspielen werden, da dieser Gebirgspaßals die Schlüsselstellung für einen erfolgreichen Rücken¬
angriff auf die bolschewistischen Belagerer von Oviedo gilt . Eine
der am Gebirgspaß Pajares operierenden nationalen Kolonnen
bezog um dis Mittagszeit in der Nähe von Vusdongo (östlichvon Pajares ) Stellungen , die nur noch ein .m Kilometer von
dem 1360 Nieter hohen Verapatz en >' >" t n -, -.

Die zurllckeroberten Ortschaften bieten ein
trauriges Bild der Verwüstung.

Der nationalspanische Heeresbericht
Weiterer Vormarsch an der Leon- und an der Asturienfront

Salamanca , 17 . Sept . Im nationalen Heeresbericht vom
Freitag heißt es u . a . :

Asturien - Front : , Im östlichen Abschnitt haben unsere
Truppen den Vormarsch fortgesetzt . Die Orte Arenas de Cabra-
les , Lleras de Arriba , Lleras de Abajo , Piedra , Quintana , Val-
mori wurden besetzt und der Ort Posada umzingelt . Das er¬
beutete Material ist sehr umfangreich . Darunter befinden sich
mehrere Maschinengewehre sowie ein so-wjetrufsischer Tank , der
sofort von uns in Dienst gestellt werden konnte. Im westlichen
Abschnitt Geschützfeuer.

Front von Leon: Unsere Truppen besetzten an dieser
Front trotz des schlechten Wetters durch einen geschickt vorgetra¬
genen Angriff Callero und kamen bei Berroca bis zum Gebirgs-
Paß Pajares an der Provinzgrenze Leon—Asturien . Die von
Leon nach Oviedo und Gijon führende Hauptstraße liegt im
Bereich unseres Jnfanteriefeuers . Ferner wurde die Ortschaft
Villamanina sowie wichtige feindliche Stellungen bei Matallana
und La Vecilla im Osten der Hauptstraße Leon—Ovieda ge¬
nommen.

NortugWW Anlworlnele
auf die Washingtoner Friedenspunkte

Washington , 17 . Sept . Auf die von Staatssekretär Hüll im

August aus Anlaß des japanisch- chinesischen Zusammenstoßes ab¬

gegebene Erklärung , daß man doch „im Geiste internationaler

Zusammenarbeit " und „durch friedliche Methoden " Streitigkei¬
ten schlichten lassen solle, hat sichP o r t u q a l j e tz t i n e in e r

entschieden gehaltenen Note geäußert. Diese ent-

hält eine rücksichtslose Darlegung der Meinung Portugals , das

auf Grund seiner Erfahrungen und Erkenntnisse zu den bisheri¬

gen Methoden internationaler Politik eine Stellung einnimmt,
die in Washington beträchtlichesAufsehenerregt.

In seinem Memorandum erklärt Portugal , die Nationen der
Welt gäben sich heute oft falschen Gedanken hin und

hätten sich angewöhnt , die Lösung ernster und tiefgreifender
Probleme nicht genau definierbaren Formeln und inkonsequen¬
ten Kombinationen anzuvertrauen . Die Regierung Portugals
halte es für notwendig , daß man die völlige Sinnlosigkeit der¬

artiger bisher unternommener Bemühungen einsehe , wenn man
irgendwelche konstruktive Arbeit beabsichtige . Portugal stimme
mit den meisten von Hüll geäußerten Grundsätzen praktisch über¬
ein, glaube aber , daß die üblichen Methoden der kollektiven Po¬
litik zwar imstande wären , einen gewissen moralischen Druck
auszuüben , aber nie praktische Wirkung erzielen
könnten. „Wenn schwere Ungerechtigkeiten in der Lösung in¬
ternationaler Probleme bestehen und keine friedliche Methode
zu ihrer Beseitigung in Aussicht steht, ist es nutzlos, den Opfern
dieser Ungerechtigkeiten es ausreden zu wollen , sich aus eigener
Initiative Recht zu verschaffen"

Mit Entschiedenheit verteidigt die portugiesische Regierung
gegenüber einer ihrer Meinung nach verblendeten Weltpolitik
die Nationen , die unter dem Zwang internationaler Ungerech¬
tigkeiten Notmaßnahmen finanzieller und wirtschaftlicher Art
treffen . Das würden übrigens solche ungerecht behandelten Na¬
tionen auf jeden Fall tun , auch wenn sie sich über den Charakter
ihrer Notmaßnahmeu als behelfsmäßige Wege klar wären.

RarMWrr Merfoll
auf eine Pseilkreuzlerversammlung in Budapest

Budapest, 17 . Sepr . 2n der ungarischen Hauptstadt kam es in
den Nachtstunden zu einem schweren blutigen Ueberfall marxisti¬
scher Elemente auf Pfeilkreuzler . Nahezu 200 Marxisten dran¬
gen mit einem Hagel von Steinwürfen von drei Seiten auf ein
Parteilokal der ungarischen Pfeilkreuzler ein , in dem gerade
eine Versammlung abgehalten wurde . Als die versammelten
Pfeilkreuzler , unter denen sich auch Frauen und Kinder befan¬
den , sich gegen die Angreifer wandten , eröffnete der in großer
Uebermacht befindliche marxistische Haufen auf ein Kommando
ein Revolverfeuer auf das Parteilokal der Pfeilkreuzler . Die
schnell herbeigerufene Polizei konnte nur 20 der Angreifer , un¬
ter ihnen mehrere Juden, feftnehmen, die übrigen entkamen
auf bereitstehenden Lastkraftwagen . Mehr als 30 Personen
wurden durch den planmäßig vorbereiteten Ueberfall der Mar¬
xisten verwundet, elf von ihnen mußten in schwer verlegtem
Zustand ins Krankenhaus geschafft werden . Die gesamte Regie-
rnngspresse berichtet im Ton größter Empörung über den hin¬
terhältigen Ueberfall des von marxistischen Jude « geführten
Mobs auf das Parteilokal der Pfeilkreuzler.

Das VlulgerW geht weiter
Moskau , 17. Sept . Die Welle der sowjetrussischen Vluturteile

geht weiter . In der Nähe von Rostow am Don haben , wie das
amtliche Eeüictsblatt „Molot " mitteilt , in den letzten Tagen
zwei neue Prozesse stattgefunden , die ein Musterbeispiel
dafür darstellen , wie unerhört plump konstruierte Anklagen die
heutige Klassenjustiz in Sowjetrußland glaubt der Welt bieten
zu können. Die Angeklagten des einen Prozesses, Leiter land¬
wirtschaftlicher Organisationen , wurden z . B . beschuldigt, das
Kolchosen -Vieh mit Pestbazillen vergiftet zu haben . Noch tollere
Anklagen wurden gegen Angeklagte des anderen Prozesses er¬
hoben. Die sieben Hauptangeklagten wurden zum
Tode verurteilt. 20 weitere erhielten Gefängnisstrafen
bis W zehn Jahren,

Ein System ständigen VWennwrbens
London, 17 . Sept . Die „Daily Mail " befaßt sich anläßlich der

Nachricht aus Moskau , daß der Justizkommissar Krylenko sei¬
nes Postens enthoben worden ist, mit dem Stand der Dinge
im „Sowjetparadies "

. Es sei anzunehmen , daß dieser blutdür¬
stige „Richter" die gleiche Strafe erhalten werde , wie er ne so
oft für andere forderte . Woche um Woche schreite Stalins
Blutrausch nun schon über Sowjetrußland und tagtäglich
träfen neue Meldungen aus allen Teilen des Landes ein , daß
wieder „Saboteure " und „Verräter " erschossen wurden . Ja , es
scheine sogar, als ob die „Liquidierungen " in der Sowjetunion
noch ständig zunähmen . Die Anklagen gegen die Opfer seien
ebenso fadenscheinig wie rätselhaft . Man wisse immerhin , daß
es heutzutage in Sowjetrußland genüge, Kindern eine Geister¬
geschichte zu erzählen , um dafür eine Kugel ins Genick zu bekom¬
men. In der ganzen Geschichte habe man zuvor kaum ein Sy¬
stem gekannt , das sich , wie dieses, nur durch ständiges Massen¬
morden behauptete . Man habe den Eindruck, als ob die Mos¬
kauer Kontrolle sich nur noch auf der Messerschneide halte und
vor lauter Angst blindlings um sich schieße. Nach 20 Jahren —
zwei Jahrzehnten schweren Leidens für eine riesengroße Bevöl¬
kerung — habe das kommunistische Experiment in Sowjetruß¬
land nur einen „Fortschritt " gezeitigt : Die größere Aussicht ei¬
nes raschen Tod. Im Innern kenne das Moskauer Regiment nur
Chaos in den internationalen Angelegenheiten aber fabriziere
es Bürgerkriege und Revolten.

Meder ein Bombenanschlag in Frankreich
Paris , 17 . Sept . Wie das „Echo des Paris " zu einem Brandin einer bestreikten Marseiller Fabrik zu berichten weiß, ist

eineVrandbombegeworfenworden. Ein Nachtwäch¬ter behauptet gesehen zu haben , wie fünf Männer , nachdem sieeine Bombe von der Straße aus über die Mauer in den Fabrik¬
hof geschleudert hatten , in aller Eile die Flucht ergriffen . Glück,
licherweise hat die Bombe , die mit hochexplosivem Sprengstoff
gefüllt war , nicht richtig funktioniert , sodaß nur ein kleinerer
Brand entstand , der schnell gelöscht werden konnte.

Die französischen Herdstmanöver beendet
Paris , 17. Sept . Zum Abschluß der großen westfranzösischen

Herbstmanöver gab Dalad ier der Presse einige Erklärungen
ab . Als Kriegsminister müsse er die Ausbildung der Truppen
und ihre im Manöver gezeigten Fähigkeiten loben . Frankreich
könne Vertrauen in seine Armee haben . Vor allem
die Handhabung der zum Teil ganz neuen Waffen sei ausgezeich¬
net gewesen. Es sei festzustellen , daß Frankreich über die Mittel
verfüge , um seiner Freiheit und seinen Interessen Achtung zu
verschaffen. Daladier erklärte abschließend, daß, solange Eng¬
land und Frankreich vereint und entschlossen seien , jedem An¬
griff Widerstand zu leisten, der Friede in der Welt gesichert sei.

GrWeuer in deutscher Siedlung
12» Wohnhäuser eingeäschert

Prag , 17. Sept . 2n Topotz in der Zips , einem ausschließlich
von Deutschen bewohnten Ort , brach am Freitag früh aus bis¬
her Unbekannter Ursache ein Großfeuer aus . Durch starken Wind
verbreitete sich das Feuer so schnell , daß bereits um 10 Uhr
120 Wohnhäuser niedergebrannt waren Auch da»
neue Konsumgebäude und die Kirche sind den Flam¬
men zum Opfer gefallen . An der Bekämpfung des noch nicht
lokalisierten Brandes arbeiten nicht weniger als 30 Wehre«.
Auch Militär wurde zu den Löscharbeiten eingesetzt.

Meder ein englisches Bombenflugzeug ins
Meer gestürzt

London , 17 . Sept . Ein englisches Bombenflugzeug
stürzte am Freitag in der Nähe d-er Walliser Külste in die
See . Beim Aufschlagen auf den Wasserspiegel explodierte
der Benzintank . Von den vier Insassen des Flugzeuges
konnten bisher drei als Leichen geborgen werden . Man
befürchtet , daß auch der vierte Flieger ums Leben gekom¬
men ist . Mit diesem Unfall hat die englische üuftstreit-
macht in diesem Jahre bisher 64 Abstürze zu verzeichnen^
die insgesamt 165 Todesopfer gefordert hatten.

SrutschrS Zum> und Svorlskst IM
Breslau , 17 . Sept . Mit einer Versammlung , die im Remter

des Breslauer Rathauses stattfand , und an der der Führerstab
des Gaues Schlesien des Reichsbundes für Leibesübungen sowi«
zahlreiche Vertreter der Partei und der Gliederungen , der Wehr¬
macht und der Reichs- und Staatsbehörden teilnahmen , wurde

das Deutsche Turn- und Sportfest 1SS8 durch den Reichs-
sportfiihrer von Tschammer und Osten begründet.

Oberbürgermeister Dr . Fridrich dankte dem Reichssport-
sührer im Namen der Stadt Breslau für die Bestimmung Bres¬
laus zur Stätte des Festes der gesamten Leibesübungen . Der
Reichssportführer von Tschammer und Osten führte u. a.
aus : „Nun ist die Zeit reif geworden zu einer Darstellung
der gesammelten Kräfte und der Möglichkeiten eines
solchen, das ganze Volk umfassenden Bundes vor aller Oeffent-
lichkeit . Was die Olympischen Spiele der Welt bewiesen, was
Hunderte Länderkämpfe und Tausende von Wettkampfveranstal¬
tungen rein zahlenmäßig schon an Beweisen der Arbeit und
Leistung erbrachten , das soll und muß und wird in einem gro¬
ßen Volksfest unserer deutschen Leibesllbung.
uns: - in Turn - und Sportfest 1938 Breslau , nunmehr auch dem
letzten Volksgenossen klar gemacht werden müssen . Alle Zweig«
der deutschen Leibesübungen werden sich zusammentun und all«
ihre Kräfte anstrengen.

Es geht hierbei um die Tradition der Feste deutscher Lek
besübungen , wie sie sich am deutlichsten in den deutschen Turn¬
festen und in den deutschen Kampfspielen ausprägten . Es ver¬
steht sich von selbst, daß die geeinte deutsche Turn - und Sport¬
bewegung diese Tradition nun durch eine bisher beispiellose Ver¬
anstaltung krönen muß.

Dann wandte sich der Reichssportführer an die Amtsträger im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen : Auf Eure Schulter»
werden nun in großem Ausmaße dieLastenderVorberei-
tung und Durchführung des Deutschen Turn - und Sportfestes
1938 gelegt . Mit Nachdruck verlange ich von Euch , daß Ihr all«
Eure Aufgaben als nationalsozialistisch und mithin volkspoli¬
tisch notwendig erkennt. Der Führer selbst hat die Durchführung
dieses Festes befohlen und die Mitwirkung aller Stellen des
Staates und der Partei dabei angeordnet . Zugleich zeigt der

Erlaß unseres Führers die Tatsache auf , daß die Nationalsozia-
Wischen Kampfspiele und das Deutsche Turn - und Sportfest
nicht Veranstaltungen find , die einander aufheben , sondern e r -

g ä n z e n.
Mit der Ueberzeugungskraft, die uns die eindeutig« Zustim¬

mung des Führers zu unseren Absichten verleiht» r«fe ich daher
das ganze deutsche Volk in allen seine» Gliederungen und Schich¬
te» WM Deutsche« Turn- und Sportfest z« Brests « 1938 anf.
Es soll ei» Fest des g«te« Wollens, eine Darstellung oolklichee
Kraft und ei« Bekenntsis bkntgebnndener , über di« Grenze«
des Reiches hinausragender deutscher Kameradschaft kein.

Unsere Arbeit wird beflügelt von dem stolzen Bewußtsein , daß
sie aus Befehl des Führers geschieht . Er ist die Quelle unserer
Kraft , und wir wollen mit unseren Anstrengungen für Bresla»
nichts weiter tun , als dem großen Baumeister des deutschen Vol¬
kes gewaltige Quadern der Volkskraft aufzuschichten für seine»
Aufbau eines germanischen Volkes deutscher Nation.
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Aus AM UN- Land
Altensteig , den 18 . September 1937.

Amtliches. D i e nft e rl edi g u n g e n . Die Bewerber um
Sie Reoiersörst erstellen in Buoch beim Forstamt
Winnenden , Fleinheim beim Forstamt Nattheim , Gom-
nelscheuer beim Forftamt Simmersfeld , Kopfenburg
beim Forstamt Bopfingen (Oberförsterstelle Kapfenburg - Ost ) ,
Kitzinghof beim Forstamt Gmünd (Oberf .-St . Heubach ) ,
Böhringen beim Forstamt Rofenfeid , Weißenau beim
Forftamt Ravensburg , haben fich binnen 14 Tagen auf dem
Dienstweg bei der Forstdirektion zu melden.

Meine Reife nach Südamerika mit dem Luftschiff „Hin¬
denburg " . In unserem „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
beginnen wir heute den interessanten Bericht über eine
Flthrt mit dem Luftschiff „Hindenburg "

. Er entstammt der
Feder unseres geschätzten Landsmannes Gustav A . Braun
/n Köln , der durch sein zielbewußtes Arbeiten , durch Be¬
harrlichkeit , Solidität und Fleiß sich so emporgearbeitet
hat , daß er heute ein bedeutender und geschätzter Industriel¬
ler in Köln ist , der viel mit dem Anstand arbeitet und uns
Einblick in eine moderne Geschäftsreise gibt . Das stolze
Luftschiff „Hindenburg " ist leider vernichtet , aber unsere
Leser werden gerne den Bericht über eine Reise mit dem
Luftschiff lesen , das den deutschen Namen über die Meere
getragen hat und Zeugnis von deutschem Erfindergeist und
deutscher Wertarbeit gegeben hat.

Der Kreisfeuerwehrtag des Kreises Nagold findet in
diesem Jahr im benachbarten Watt und zwar am mor¬
gigen Sonntag statt . Vormittags ist die Tagung des Kreis-
seuerwehrverbandes im „Hirsch "

, an der die Führer der
Feuerwehren teilnehmen , nachmittags folgt eine Hebung
der Ortsseuerwehr.

Wildberg , 17 . Sept . (Ein neues Segelflugzeug . ) Das
neue selbstgebaute Lei st um gss egelslugzeug ist
jetzt fertig und wird am Sonntagmorgen um 11 Uhr auf
dem Marktplatz getauft , mittags erfolgt der erste Start.
Die Maschine wurde wngefangen im Januar dieses Jah¬
res ; es sind 3500 Arbeitsstunden gearbeitet worden und
zwar von NSFK .-Mänuern gemeinsam mit der Flieger-
Hitlerjugend.

Calw » 17 . Sept . (Neuer Standortführer der HI . —
Eröffnung der Landwirtschaftsischule . — Ein Einbruch)
Gestern abend wurde Unterbannführer Sepp Hoff¬
man n durch den Bannführer in sein neues Amt als Füh¬

rer der Gefolgschaft 8/491 und somit des Standorts Calw
eingeführt . Der seitherige Führer , Engen Buhl, wurde
mit der Leitung der weltanschaulichen Schulung im Bann
401 beauftragt . — Die L aüdw i btsch aft s sch ul e
Calw wird in diesem Jahr am Montag , 8 . November,
eröffnet . Die Anmeldung zur Aufnahme ist bis 15 . Okt.
beim Schulleiter einzureichen . Nähere Auskunft beim
Schulleiter , Oekonomierat Fötsch in Caltv . — Drei Für¬
sorge z ö g l i n g e im Alter von 18 und 19 Jahren , die
aus der Fürsorgeanftalt in Göppingen entflohen waren,
sind in ein auf dem Jägerberg bei Althengstett gelegenes
Wochenendhaus eingebrochen und stahlen dort
viele Gegenstände . Tags darauf konnten die Einbrecher
festgenommen und in das Amtsgericht Nagold ein¬
geliefert werden.

Freudenstadt , 18. Sept . (45jähriges Dienstfubiläum eines
Schwarzwälders .) Die seltene Feier der 4 5 j äh r i g en T äti g-
keit in ein und demselben Haufe begeht am kommenden Mon¬
tag , körperlich wie geistig ungemein frisch , unser Freudenstädter
Landsmann Direktor Fritz Moser in Ludwigshafen am
Rhein . In Freüdenstadt am 25 . Dez. 1874 geboren als Sohn
des Bäckermeisters und Weinwirts Louis Moser am Marktplatz
(heute Haus Uhrmachermeister Baldenhofer ) , trat der Jubilar
nach Absolvierung der hiesigen Lateinschule bei der Eisenhand-
lnng von Ehr . Euiser (spätere Fa . Riß ) in Tübingen als
Lehrling ein . Am 20 . September 1892 — also vor 45 Jah¬
ren — wurde Moser als „angehender Commis — wie man
einstens sagte , von dem Eisengrotzhandelshaus Gebrüder Röch¬
ling in Ludwigshafen am Rhein — dessen Seniorchcf Geh . Kom¬
merzienrat August Röchlings vor wenigen Tagen hochbetagt ge¬
storben ist , angestellt . Seit dieser Zeit gehört er der Firma an
und zwar in Ludwigshafen , wohin er nach einer vorübergehen¬
den Tätigkeit im Röchling '

schen Eisenwerk Völklingen , im Jahr
1894 wieder zurückkehrte . Sein gediegenes Wesen, seine Zuver¬
lässigkeit und Tüchtigkeit , seine rechtliche Gesinnung und seine
natürliche Art im Verkehr mit den Menschen wird , wie es in
dem Buche „Haus Röchling" heißt, nicht nur von seinen Chefs
und seinen Angestellten , bei denen er großes Vertrauen genießt,
hochgeschätzt, sondern auch in weiten Kreisen , mit denen er ge¬
schäftlich oder gesellschaftlich in Berührung kommt. Welch großes
Ansehen Direktor Moser bei seinen Fachgenossen genießt , ist auch
darin zu erblicken, daß er u . a . zum Führer der Gruppe „Walz¬
eisen" im Bunde deutscher Elfenhändler berufen wurde . Seiner
Schwarzwaldheimat und seinen Jugendgenossen hat Moser alle¬
zeit vorbildliche Treue gehalten und diese erst jüngst wieder bei
der 100-Jahrseier der Realschule Freudenstadt durch die Tat be¬
kräftigt . Möge dem Jubilar noch eine sernere ersprießliche
Tätigkeit beschieden sein.

Stuttgart , 17 . Sept . (Schule und Luftfahrt . ) In
der Zeit vom 8 . bis 24 . Oktober wird in der Schwabenhalle
auf Cannstatter Wasen eine pädagogische Retchsaus-
stellung „Schule und Luftfahrt " gezeigt werden . Veranstal¬
ter sind das Deutsche Zentralinstitut für Erziehung und Un¬
terricht m Berlin , der wllrtt . Kultminister , der Oberbürger-
merster der Stadt der Ausländsdeutschen Stuttgart , der
NS .-Lehrerbund Gau Württemberg -Hchenzollern und die
Gruppe 15 des NS . -Fliegerkorps.

Ellwangen » 17. Sept . (Muttermörderin e r -
L,

"
^ ^

^ gemeldet , hat am 13 . September in
Brettenfeld bei Not am See die 30jährige Sofie Arod ihrer

At einem Rasiermesser den Hals
dre Mutter verblutete . In der Nacht

geistigerPachtung begangen.
Buchau a . F ., 17 . Sept . (Heustocksonde verhütet

Brand .) Nachdem im Oehmdstock des Bauern Schaller in
Kanzach verdächtiger Geruch wahrgenommen worden war.
wurde am Mittwoch die Heustocksonde aus Riedlingen in
den Oehmdstock eingesührt , wobei man eine Temperatur von
s3 Grad feststem «. Die Feuerwehr hob den Brandherd aus.
*H" e daß weiterer Schaden entstand . Das Oehmd war
« tts im Innern stark angekohlt.

Heule Volksfest-Eröffnung
Stuttgart , 17. Sept . Am heutigen Samstag nimmt das große

Schwabenfest, das Heuer zum 102. Male geseierr wird , seinen
Anfang . Seil dem hundertjährigen Jubiläum ist es Sitte ge¬
worden , daß das Fest mit einem Umzug feierlich eröffnet wird.
Der Festzug, 2er 12 .15 Uhr von der Rotebühlkaferne aus durch
die König - , Sie Schiller - und Neckarstraße zum Wasen geführt
wird , zeigt eine Gruppe Vorreiter in den Uniformen altwürt-
tembergischer Kavalleristen . Ihnen folgt ein Leiterwagen mit
einer schmetternden Bauernkapelle Besonders wirkungsvoll ist
eine Kutsche aus Urahns Zeiten . Vor der Stadtgarde zu Pferd
weht das Stadtbanner , zwölf verschiedene Handwerksinnungen
ziehen mit ihren Zunftzeichen aus auch eine auslandsdeutiche
Trachtengruppe fehlt nicht . Die Schützen bilden eine besonders
stattliche Gruppe . Zum guten Schluß aber rasseln die hochgcla-
denen Festwagen der Brauereien Uber das Pflaster . Mitten
im Zug fahren der Stadtvorstand , Oberbürgermeister Dr . Strö-
lin , Kreisleiter Fischer , Stuttgarter Ratsherren , Landeshand¬
werksmeister Bägner und Handwerkskammerpräsident Dempel
mit . An der Fruchtsäule nimmt der Oberbürgermeister den vor-
beisahrenden Zug ab . Anschließend wird die Eewerbeschau „Schas¬
sendes Handwerk" in der Schwabenhalle eröffnet . In diesem
Augenblick ertönt der Kanonenschlag, die 15 000 Brieftauben
flattern mit ihren Volksfestgoäßen ins Land hinaus , das Klang¬
gewirr des Vergnügungsparkes setzt ein, das Volksfest beginnt.

Die Schlacht lm Oberland
Zweiter Tag der Korpsübung des V. Armeekorps

Biberach, 17. Sept . Auf dem Gelände der großen Korpsübung
des V . Armeekorps erwachte das militärische Leben am Don¬
nerstag schon rechtzeitig. Der Mittwoch hatte die beiden Par¬
teien, die bei Beginn der Uebung noch reichlich 65 Kilometer
voneinander entfernt gewesen waren , auf Gefechtssühlung zu¬
sammengeführt.

Bei Blau hatte die 35. Division am -Mittwoch Sicherungen
bis in die Linie Unteressendorf— Eggmannsried vorgeschoben und
war dahinter zur Ruhe übergegangen . Am späten Abend traf
dann der Korpsbefehl ein , daß für den Donnerstag mit einem
roten Angriff zu rechnen sei , und daß sich die Division in der
Lime Unteressendorf—Wurzacher Ried zur Verteidigung eiuzu-
richten habe . Zu ihrer Unterstützung wurde der Division noch
das MG .-Bataillon 4 unterstellt , das gegen 4 Uhr morgens in
Ochsenhausen eingetrosfen war . Eine weitere außerordentlich
wertvolle Unterstützung bedeutete für die 35 . Division die Zur¬
verfügungstellung einer Gruppe von Sturzbombern . Der Kom¬
mandeur der 35. Division , Generalleutnant Schaller , setzte seine
beiden Infanterieregimente ! zur Verteidigung in der befohlenen
den taktischen Gegebenheiten angepaßten Linie an und schob seine
beiden MG .-Bataillone noch mehrere Kilometer vor die Haupt¬
kampflinie vor . Auch die beiden Jnfamerieregimenter sicherten
ihre Aufstellung durch bis 2 Kilometer vorgeschobene Postie¬
rungen . Die Hauptfrage für Blau war , ob der Gegner es ihm
gestatten würde , seine Hauptkampflinie und das Vorgelände zm
nachhaltigen Verteidigung einzurichten . Die Aufgabe , den Vor¬
marsch des Gegners möglichst lange aufzuhalten und ihm mög¬
lichst große Verluste zuzufügen, siel in erster Linie den beide»
Icichtbeweglichen und über eine außerordentliche Feuerkraft ver¬
fügenden MG .-Bataillonen zu und es muß gesagt werden , Las
sie ihre Aufgabe mit einem bemerkenswerten Erfolg zu erfülle»
vermochten. Jedenfalls gelang es Not trotz seiner starben in-
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janterrsnscyen tteoerregenyeit ( 18 rote gegen 6 blaue Bataillone)
und trotz seiner stärkeren Artillerie (8 rote gegen 3 blaue Ab¬
teilungen ) bis zum Abend nicht , bis au die blaue Hauptkampf¬
linie vorzustoßen. Hier war alles den ganzen Tag in fieber¬
hafter Tätigkeit , wobei Blau besonders seine starke Ausstattung
mit Pionieren ( sechs Kompagnien ) zugute kam . Von diesen
wurden umfangreiche Sperren verschiedenster Art in dem gesam¬
ten Vorgelände angelegt , die den Vormarsch von Rot und ins¬
besondere das Vorziehen von Fahrzeugen stark beeinträchtigten.
Außerdem wurde von den Pionieren vor der ganzen 12 Kilo¬
meter breiten Hauptkampflinie eine „Flandernsperre " — ein
auch für Infanterie recht unangenehmes Drahthindernis —
gebaut.

Inzwischen fanden im Vorgelände der blauen Stellung zwi¬
schen dessen MG .-Bataillonen und den roten Angreifern heftige
Kämpfe statt . Verschiedene brenzliche Situationen für Blau
konnten durch schneidige Angriffe der blauen Sturz¬
bomber, die plötzlich und wiederholt auf die roten Artillerie¬
stellungen und die angreifende Infanterie aus großer Höhe
herabstießen, geklärt werden . So konnte Rot »ur langsam vor¬
wärts kommen , und schon in den zeitigen Mittagsstunden stand
es fest, daß der Angriff auf die blaue Hauptkampflinie am Don¬
nerstag nicht mehr zur Durchführung kommen würde . Schritt
für Schritt wichen die Männer der MG .-Bataillone vor der
roten Uebermacht zurück. Mit Eintritt der Dunkelheit stellte
Rot , das inzwischen mit seinen Vortruppen die Linie Winter¬
stetten— Englerts —Hifcingen—Osterhofen—Graben erreicht hatte,
den weiteren Vormarsch ein, um sich während der Nacht zum
Angriff auf die Hauptkampflinie am Freitag früh bcreitzustellen.

Letzte Nachrichten
lleberschwemmungen im Rhönetal

Paris , 17 . Sept . Infolge andauernder Regenfiille mußte
im Rhonetal zwischen Välence und Saint Raniberl Ä 'Wbon
der Eisenbahnverkehr eingestellt werden , da
die Strecke zum Teil überschwemmt , znm Teil abgesünken
ist . In einem Seitentale stürzte eine Brücke ein . Ein
Ikjähriges Mädchen wird vermißt.

Der Mater :allschaden im Rhonetal ist sehr erheblich . Be¬
sonders stark sind auch die Weinknlturen betroffen.

Konkurse
Elsa Braun , Bäckers Witwe in Beihingen.

Da» Wetter
Meist bedeckt und zeitweise leichtere Niederschläge. Ins¬

gesamt weiterhin unbeständig , aber nicht durchweg unfreundlich.
Mild , Winde mäßig aus südlicher bis südwestlicher Richtung.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,' alle in A,lensteig . D .- A . : VlII . 37 : 21 ^9 . Zzt . Preisl . 3 gültig.
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SrMMkwHrvrrbmid Nmvlb.
Der heurige

KrMMlwkhttm
findet am Sonntag , dm 19. September 1937
in Wart statt.

Hiezu ergeht allgemeiae Einladung
Brrbandsvorfitzmder.

Stadt Wlldberg Kreis Nagold.
Der am Dienstag , den 21. September 1937 "fällige

MM-, M - «. Melii« rlt
wird abgehalten.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

der Bürgermeister.

Ll » S >» e « es « I » u >e Lsk«
Ke'IvmtOokuiO mit LoiilUee- unri ISeliteestalm im vüeitsmdseg. ZelAivarrnkattt.
tlüt»»«'» ttsnelsksvkul« : 1— 4ssms3lelg« UsiirgSag». Üdungskoaioe.
irD« l»vt «ttuns : 8 » » t » t» i » m I t i t « e » k » i i G.
KuBiAneispIelmsssn rue t̂ srnnblldung suslLnttlsokse 8vkül «e,
Loi'gSSMO kpmiskunA . 8ekwsi'rnsI6lrIIm3. Lekuidsginn 12. Olctobae.

Erkältungen tn der Uedergangszetk
sollman nicht vernachlässigen. Der häufig krasse Witterungs¬
wechsel macht nicht abgehärtete Naturen leicht anfällig . Des¬
halb beuge man rechtzeitig vor und wende sofort bei den ersten
Anzeichen wie Frösteln, Husten , Schnupfen und Heiserkeit folgen¬des Rezept an:

„Je einen Eßlöffel Klosterfrau-Melissengeist und Zucker in
einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und
zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlafengehen
trinken (Kinder halb so stark ) . Zur Nachkur nehme man noch
einige Tage die halbe Menge.

"
Verlangen Sie also noch heute Klosterfrau -Melissengeist bei

Ihrem Apotheker oder Drogisten ; nur echt in der blauen Ori¬
ginal-Packung mit den drei Nonnen. Preise : RM . —.95, 1 .75,
2.95, niemals lose.

aul nseri kvnsiissn r

Venn dort ist groLe VoIksbelurtigunZ !

Svnwsnoias siwsxrmnivp

vansnüsungsosp»
ist überbonntsg suk derLinie im Letrieb.

Lab» , 8cbau- und bcbieöiustize sind kreundi . einzeladsn.
vei » vvsnrvp.

nanvmsn.
bonntaZ, cien 19 . 8ept . findet im 6ast-

dsus rum . IValdkorn « eine

Tsnrunksrüs/kllng
statt , voru kreundlickst einiadets

usoena sioonmssi ».

Zplelderg.
borgen bonntsg kinciet im Oastbaur rum
. Ocbsen" eine

2Fer - /iersr
mit musikalischer blnterbaltung statt, voru
lreundlicbst eintaclen medrere 25 er.

IeüSas S/ « rrcks»
verscbskkt Iknen
ein § utes Luck —

aus der

SllM/rsnr//ll » g Ls « L
^ itensteig.

Veureo , den 17. September 1937 . 1

loaes-anrsigs
Unser lieber Vater, 8cbwiegsrvster , Qroövater und Zruder

pimwo «simüsek
Lauer

durste am 16 . ds. iVlts . im Zelter von 71 dskren nacb kurrer Krsnk-
beit rur ev/iZen Kube einZeben.

In tieker Irauer:
Martin Kalmdscst, Lürgermeister Oeorz Kslmbsck
cbr . Kalmdscst, öürgerm . m . Lrsu
pstlllpp Kalmdscst , IVlexiko
Ldrdsrd Kalmdscst mit krau
Lrledrlcd Kalmdscst
Leerdî unZ bonntaz nacbmittaZ 1 Udr.

Wlchtlvlel
S . V. Altensteig I
F . V . Lalw I
Beginn 3 Uhr.
S . B . Altensteig
Zugend - F . V . TalwIagesd
Beginn V,2 Uhr.
Die Spiele werden aus dem
Sportplatz in Egenhausev
ausgetragen.

bonntgA , den 19 . bept.
ab 4 vstr ökientllcde

bei Zut besetrterbtreicli-
musik.

K

Ls gsrt bssssr
und dsr IVIost wird bskömmliostsr
und bsltbsrsr mit OIVI ^ - ^einbstsl ^
llrbsltliati in tlüssigsn Kultursn von 80 ^tsnnig sn bsi

vroxerle 8ck1umber8er

S
d r a

ä iNIvv x,sr5<,r̂ ä-
osn

V̂odsn-

1>oV°n
. wnc

^ ochzeitssträußle
aller Art

in reicher Auswahl
im

Modewaren - und
AussteuergeschäftSpahr
Me» lllk ille 8vlillle

empkieblt die
8uckk2nälun § L. 2uk

zäsr

sba'

-NssrkÄls » F/s tkss I
I La/s Lsng /wsow I
E neu und modern einZericktet ^

I
neu und modern einZericktet

Reicbe ^ usvakl Pll^lick
Zut MpsteAter sVeine krisckes Oebäck

F/smttÄk Ls » s
Lcke Labnkok - und LurZstrsöe

in reick balliger Ausvabl
preisverrt bei

SergL8eIimlü. I!IsgM

glluslr. Maagrn
und zrlWrlstm.

Berliner Zlluftr . zeltnng
Braune Post
Breuneffel
Leutsche Illuftr. zeltnng
Filmwelt
Franlsurter Fllnftr. Blatt
Fußball
Srline Post
Flluftr. Beobachter
Kölner Illustrierte
Koralle
Kosmos
Münchner Zllustr . Prelle
Neue z. 3.
Sirene
Svortberlcht
Technik für Alle
Belhagen ü Klasflngs
Monatshefte
Westermanns Monatshefte

empfiehlt die

BllchhasdlllllgLM
Altensteig

Kirchliche Nachrichten.
19. Sept. 8 */s Uhr Chnsten»
lehre für Töchter. 9V, Uhr
Predigt. Lied 277 . 10 */, Uhr
Kinderkirche. 8 Uhr Gemein-
schaftsstunde . Montag, 8 Uhr
Gemeinschaftsstunde(Pf. Ho m)
DienstagHausangestelltenabd.

Methodistengemeinde
Sonntag,

^/z lO U . Pred. t l ll.
Sonntagssch . 20 U . Pred. Mitt¬
woch ^ 9 Uhr Bibel » u. Gebetst.

70sr5srs /rsusrngängs
m Sams » - » » S / krarksr / r/sn/s/n

Oroöe ^ UdivskI in - tts/ifsr - « Ktss

^smüskrss //SAsr, -N/sns5srs
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